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Bezugspreis:
tzirkk! vom Verlag vier-

Mährlich Mk. 1 .60 ein¬
schließlich Trägerlohn :
Ocholt in d. Expedition
monatlich 50 Pfennig .
Durchdie Post zugestellt
viertelj. Mk. 2 .22. abgeh.
am PostschE . M . 1 .80.
Einzelnummer 10 Pfg .

ziedaktionu-Expebition :

Siitierstraste Nr . 1 .

Karlsruher Tagblatt .

Badische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen.

Anzeigen:
die einspaltige Petitzelle
oderderen Raum 15 Pfg .
Reklamezeile40Pfennig .
Lokalaiyeigen billiger.

Rabatt nach Tarif .
Aufgabezeit : größere
Anzeigen bis spätestens
12 Uhr mittags , kleinere
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernsprechanschlüsse:
Expedition Nr . SOS .
Redaktion Nr . 2804 .

Erstes Blatt Gegründet 1803 Montag , den 13 . Februar 1911 108 . Jahrgang Nummer 44

Bekanntmachung.
Die Erneuerung?- und Ergänzungswahlen der Beisitzer des Kauf

Mannsgerichts betreffend.
Die Wählerlisten für die Erneuerung ?? und Eraänznnaswahlen der

Beisitzer des Kaufmannsgerichts liegen von Montag , den IS . bis ein

schlicßlich Montag , den SO . Februar d . I ., an den Wochentagen
vormittags von 8 dis 12 Uor und nachmittags von 2 bis 6 Ubr , am Sonntag ,

den 19 . Februar d. I ., vormittags von 0 bis 12 Uhr , im Rathaus .
2 . Stock . Zimmer Nr . 45 , Emgang bei der Hebel-Straße , zur Einsicht der

Beteiligten offen.
Einsprachen gegen den Inhalt der Listen sind spätestens binnen zehn

Tagen , vom IS . Februar d. I . ab , schriftlich beim Stadtrat oder

mündlick zu Protokoll auf dem genannten Geschäfts,immer vorzubringen .
Nur solche Einsprachen werden berücksichtigt , in derre « be¬

hauptet wird , dach nicht wahlberechtigte Personen eingetragen oder

augemeldete Wahlberechtigte nicht oder « «richtig eingetragen
wurden .

Karlsruhe , den 10 . Februar 1S11.
Der Stadtrat .
I)r . Horstmann . Raab .

MW Mnial-AeWst,
Abteilung Karlsruhe .

Montag , den 13 . Februar 1SL1, abends Uhr ,
im großen Musenms -Saal

Wdiider-Äckiiz
des Herrn vi » . A . Berger :

„In Afrikas Wildkammer
Zu diesem Vortrag werden die Mitglieder der Ab¬

teilung , sowie des Museums , ferner des Frauenbundes
der Deutsche« Kolonialgesellschaft , des Deutschen Franen -
vereius vom Rote » Kreuz für die Kolonien , des Karls¬
ruher Altertnmsvereins , Naturwissenschaftlichen und
Flotte «verei « s,desAlldeutschen Verbandes , Allgemeinen
Deutschen Schnlvereins und Sprachvereins nebst Ange
hörigen freundlichst eingeladen .

Der Vorstand .
vr . A. von Oechelhaeuser .

PS

Arbeiter Disknssionsklub .
Dienstag , den 14 . Februar , abends st'-S Uhr , im Saal bau

Ziegler , Bahnhofstraße 18

Fritz Neuter -Nbend
veranstaltet von Herrn Oberregisseur Kienfcherf .

Emtrilt für Mitglieder frei , für Nichtmitglicder aus dem Arbeiterstand
10 A"

, für Sonstige 30 Ä .
Alk . An diesem Abend werden auch die Eintrittskarten für den von

Herrn Hosschanspieler Baumbach arrangierten Lustigen Abend (im Ein¬
trachtsaal ) verabfolgt , und zwar an Arbeiter zu 30 Hi , an Sonstige zu 1

Klubmilglieder erhalten ohne Preisaufschlag numerierte Karten .

Der Borstand.

Irauen -Uartrag
am Dienstag , de » 14 . Februar ISII , abends ^ 9 Uhr » im grasten

Eintracht - Laal , Karl - Friedrichstraße 30 , von Fra « Knns Sovulr ,
Hygienikerm aus Meiningen » über :

Mmm gibt rs so mir KMkFrauen?
KchndhkiWkge — MperMchr.

Ans dem Inhalt : Die Entstehung der Frauenkrankheiten . Falsche
Erziehung . Ungenügende körperliche Betätigung . Unkenntnis
der Frauen in GesnndheitSfrage ». Vernachlässigte Körper¬

pflege . Vererbung . Heilung .
1 . Plan 1 Mk . . S . Platz SO Pfg .» 3 . Platz SO Pfg .

WaS dich die Heilung einer Krankheit

kostet , darnach fragst du nicht ; warum

rechnest du so ängstlich aus , war ein
ParadieSbett kostet ?

Brantleute — überlegt wohl !

IM- Paradiesbetteil kommt nichts gleich.
Zwanglose Besichtigung im

Reformhaus z. Gesundheit , L. Neubert ,

Karlsruhe , 122 EckeWaldstr .
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DIenskag , den 14. Februar 1911,
nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , im Pfandlokale Stein -

trahe 23, gegen bare Zahlung im
Lollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

1 Buffet . Z Spiegel . 1 großen
Flügel . 14 Dutzend Herren -Leder -
handschuhe , S Skück Stoffe zu
Herrenanzügeu , ca. 3 Meter 20
Zentimeter , 14 weiße geflickte
Damenhemden . 3 Vertikos . 1
Ovallifch , Z Diwans . 4 Chiffon -
nieres , 1 Fahrrad . 2 Nähmaschi¬
nen . 1 Ladentheke , 1 Daren -
schrank, 1 Schreibfisch . 2 Wasch¬
kommoden , 1 Poskkarkenftänder ,
2 Kommoden .
Karlsruhe , den 11 . Februar 1S11.

Zink . Gerichtsvollzieher .

» ISokmmgsn >

Schöne
8 HiüMIMhNllW,

Kriegstraste S9 , gegenüber dem
Großh . Palais , ist per sofort zu ver¬
mieten . Näheres Gartxnstraße 12 im
Kontor .

Herrschllftswohmmg
Hirschstraße 71. am Sonntagsplatz ,
auf 1 . April zu vermieten . 7 Zim¬
mer mit Erker und Balkon , Bad -
zimmer , Küche, Speisekammer , 2
Mansarden , 2 Kellerabteile , Anteil
an Waschküche und Trockenspeicher .
Zu erfragen Hirfchstraße 71 , im
4 . Stock .

6 Zimmerwohnung
mit Bad und allem Zubehör Semi¬
narstraße 13, 1 . Stock , per 1 . April
1911 zu vermieten . Anzusehen von
10 bis 1 und von 4 bis 6 Uhr . Näh .
Semmarstratze 13, 3 . Stock .

MsM . U
ist umständehalber die Par¬
terrewohnung von 6 großen
Zimmern, Fremdenzimmeru.
sonstigem reichlich. Zubehör,
Zentralheizung, elektr. Licht
auf 1 . April oder später zu
vermieten . Zu erfragen da¬
selbst oder Biktoriastraße 12 .

HerrsWsWstllnz .
Kriegstraste ISS ist eine schöne

Herrschaftswohnung von 6 Zim¬
mern , Küche , Badezimmer , Speise¬
kammer , Veranda und allein Zugehör
auf 1 . April 1911 zu vermieten . Nä¬
heres parterre daselbst oder Morgen -
siraße 27, parterre . Einzusehm von
2 bis 6 Uhr .

Bahnhofstraße 12. 2 . Stock, ist
eine Wohnung , 5 Zimmer , Küche,
Keller , 1—2 Mansarden , p . 1 . April
an anständ . Familie zu vermieten .
Näheres daselbst oder Schützen -
straße 52 , 1. Stoch

Sofienstraste 114 sind perl . April
1911 5 Zimmer und Zubehör zu
vermieten . Näheres Viktoriastraße 8,
Büro im Hof.

e Z
mit Balkon , eingerichtetem Bad und
üblichem Zubehör auf 1 . April an
ruhige Familie zu vermieten . Einzuschen
von 11 Uhr bis 4 Uhr . Alles Nähere
Gartenstraße 42 , 2 . Stock .

Bessere, ruhige Wohnung,
enth . 5 Zimmer (ein . davon hat Er¬
ker), Bad , schöne Küche rc . auf 1 .
April zu vermieten . Die Räume
sind hell und groß . Näheres beim
Besitzer Waldhornstraße 21 .

4 Zimmerwohnung .
Vellchenstraße S, 2 . Stock, rechts,

ist freundliche Wohnung mit Balkon
und Küchen - Deranda per 1 . April
ev. früher zu vermieten . Näheres
daselbst . _

Ecke Rüppurrer - und Luisen¬
straße 6s ist im 2 . Stock eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Küche, Kel¬
ler , Mansarden und Anteil an der
Waschküche auf 1 . April zu vermie¬
ten . Näheres parterre .

Schöne 4 Zimmerwohnung IM
2 . Stock mit Bad , Erker , Veranda ,
2 Keller , Mansarde und sonst reichem
Zubehör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres Beiertheim Marie -Alexan -
drastraße 14, parterre . _

Lnisenstraste 25 , 2. St ., ist schöne ,
neu beiger . 4 Ziminerwohuung
(mit oder ohne Maus ) nebst Zubeh . auf
1. April zu verm . Näh . im 3 . Stock .

Sofienstraße 182 ist der 1. Stock
von 4 Zimmern mit Laden oder
S Zimmern auf April oder später
zu vermieten . Näheres Maxau¬

bahnstraße 1, 2. Stock .
4 Zimmer -Wohnung . 2. Stock ,

Weinbrenncrstraste 52 , freie Lage
mit oder ohne Fremdenzimmer im
4. Stock , elegant hergerichtetcm Bade
mit Waschtoilette, Veranda , 12 gm
groß, 2 Keller, 2 Mansarden , Wasch¬
küche, Trockenspeicher , per 1 . April zu
vermieten. Nähere- Sofienstraße 118
im Bureau .

Delhienstraße 1. Ecke Sosienstr . ,
ist im 2. Stock eine neuzeitlich ein -
gerichtete 4 Zimmerwohnung mit
reich! . Zubehör auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres daselbst od. Luisen -
strah « 2, im Bureau .

Bachstratze , Ecke Schnmaunstr .,
sind schöne
4 «. L Zimmerwohnnngen
mit Bad , per 1 . April zu vermieten .
Näheres im Bau selbst oder bei
L. Koppler , Malermeister , Luisen -
stratze 62 . Telephon 2920 .

Zu vermieten
Per sofort :

Lindenplatz 2 » Wohnung von 4 Zim¬
mern , Küche und Kammer : event .
kann die Wohnung geteilt , als
3 Ziminerwohuung und Küche, und
1 Zimmer und Küche vermietet
werden ,

per 1 . April :
Marrenstraste IO , 2 . Stock , schöne

5 Ziminerwohuung , Küche u. Keller .
Näheres im Kontor der Mühlbnrger
Vranerei in KarlSruhe -Mühlburg .

Durlacher
Allee « S

ist eine elegante

mit Bad , 2 Mansarde «
« . Dampfheizung , reicht .
Zubehör per sofort od .
1 . Aprii zu vermieten .
Nähere Auskunft bei

Rofenberg 6 Co .,
Bahnhofstraße S2 .

Winterstraße 50 ist im 2. Stock
eine Wohnung , 4 oder 5 Zimmer ,
groß nnd geräumig , nebst Mansarde
und Zubehör ans 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres im 1 . Stock.

Dinkerstratze IS schöne 4 Zimmer -
wohnuna mit großer Küche u . Zu¬
behör , Balkon , geschl. Veranda auf
1 . April zu verm . Näh . 2. Stock.

Avfierrstratze 25 (Ecke Hirschstraße)
schöne 7 Zimmerwohnrmg im 3. Stock mit Küche , Speise¬
kammer, Badezimmer , 2 Mansarden , 2 Kellern per 1 . April zu
vermieten . Näheres parterre daselbst oder Sofienstraße 146 im
Dnrean . — Telephon 557.

3 Zimmerwohnung
im Seitenbau , 2. Stock, per 1 . April
zu vermieten. Näheres zu erfahren
DouglaSslraßc 28 im Büro , Hinter¬
haus , parterre .̂ _

Serwigfiratze ist im 2 . Stock
eine Wohnung von Z Zimmern unü
Zubehör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres Gerwigstraße 35, 2 . Stock .

Serwigstraße 56 . Vorder - u . Hin¬
terhaus schöne Z Zimmerwohnnngen
mit Zubehör auf 1 . April zu verm .
Näheres daselbst Dorderh . 1 . St . l .

sind
auf

Beikchensiraße 5 , parterre ,
schöne S Zimmerwohnungen
1 . April m vermieten .

Hnmboldtsiraße 17 ist im 2 . Stock
eine gerämn . S Zimmerwohnnug
auf 1 . April zu vermieten - Näh .
beim Eigentümer Veilchenstraße 7,
Hinterhaus .



Wohnung im Seitenbau von 3
Zimmer». Küche nebst Zubehör zu
vermieten. Akademiestratze 2S, I.

Georg-Friedrlchstratze 4 3 Alm-
merwvhrwug aus 1. März od. April
zu vermieten. Näheres 1 . Stock .

Kaiserstraste 225 . 4. Stock ,
Mansardenwohnung, 3 Zimmer .
Küche und Keller , ver 1. April u> ver¬
mieten . Zu erfragen im 1 . Stock .

Rndolsstrastr LS ist eine schöne
Wohnung, bestehend aus 3 Zimmern »
Küche , Keller und Spcicherkammer ,
aus 1 . April zu vermieten . Zu er¬
fragen parterre.

Redtcnbacherstraste 21 ist eine
sehr schöne geräumige Wohnung von
3 Zimmer » mit Zubehör auf 1. April
eveutl . auch später preiswert zu ver-
mieten . Näheres daselbst im 4. Stock
Effenweinstraste 21 . 4. Stock,

3 Zinrmertvohaung mit Küche
und Keller ; . ^

Werderftraste 9 , 1. Stock , 3 Zim¬
merwohnung mit Küche , Keller u.
Mansarde pcr 1. April d . I . zu
vermieten . Zu erfragen Werdcr-
stratze 8, 2. Stock._
Goekhestnche 7 ist im 2. Stock eine

schöne Wohnung, ohne Vis-a-vis,
bestehend aus 3 Zimmern und nöti¬
gem Zubehör, per 1 . April ander¬
weitig zu vermieten. Näheres zu
erfragen bei K . Gössel, Kriegstr. 97,
Büro im Hof . _

Humboldkstratze 20, 1 . Stock ist
auf 1 . April eine schöne 3 Zimmer¬
wohnung nebst Zubehör an kleine,
ruhige Familie zu vermieten. Preis
ZSO Ul . Näheres Karlstrah « 121,
Zimmerplatz._

Sronenstrahe 51, Seitenbau , ist
ein « schöne 2 Zimmerwohnung mit
Zubehör sowie 1 großes Zimmer
mit Küche, evtl . Keller, per 1 . März
zu vermieten. Näheres im Laden.

Eine schöne 2 Zjmmerwohrmnß
mit Küche und Zubehör auf 1 . April
zu vermieten. Näheres daselbst
L. Stock rechts Goethestraße IS.

LSS«« «nä Lvksls

Aus dem Werderplatz ist ein
großer Lade» mit 2 resp. 3 schönen
Zimmer». Küche und 2 Kellern zu
vermieten. Offerten unk. 7kr. 16ZV
an das Kontor des Tagblaktes erb.

Werkstätte ,
hell , abget. für Bureau oder
Magazin, ver 1. April zu ver¬
mieten : Kaiserstraß « 225 .

CttSvsW WerWte
ist Bachstraße 81 per sogleich billig
zu vermieten. Näheres durch Bau-
grschäst I . Nun » jr .» Winterstr. 4.

RSppurrcrftraste 5 ist
kleines Hinterhaus

mit hohen , schönen Räum¬
lichkeiten ( ca. iS, » qn, ) .
mit GaS « «d e». elektr .
Anschluß , billig »« ver -
miete ». Für Bureau und
Lager vorziigl . geeignet .

Näheres beim Eigen¬
tümer

Heinrich Falke ,
Rüppnrrerstraße 35 .

Atelier .
Sofienstrahe 12S ist im S . Stock

ein sehr schönes Zimmer, als Maler¬
atelier geeignet, aus sofort zu ver-
mieten. Näheres daselbst im 4. St .
6--

Lüsmsr

Elegant möblierter Salon « nd
Schlafzimmer ist an besseren Herrn
aus sofort oder später zu vermieten .
Zu erfragen Karlftratze 48 , 3 Treppen ,
nächst der Krieg- und GaAenstraße .

Z « vermieten.
2 unmöblierte , Helle , freundlich ge¬

legene Zimmer im 2. Stock des Sei¬
tenbaues Karl -Fried richstratze 19,
vielleicht am passendsten für eine
Näherin , Kleidermacherin, sofort od.
später zu vermieten. Näh . im Dor-
derhaus , 2 Tr . hoch rechts , zu erst.

Ä Zimmer,
geeignet für Bureau , 1 Treppe hoch,
sind auf 1 . April zu vermieten :
Waldstraße S5 .

Zimmer ,
möbliert, zu vermieten. 8477—
Schillerstraße 23, 2 . Stock links.

WSkKIMgSN

Vier Zimmerwshuung mit reich¬
lichem Zugehör, in Krem - , Adler- ,
Zährmger» oder Steinst ade gelegen,
2. oder 9. Stock , gesucht . Offert, unter
Nr . 180V an das Kontor des Tag¬
blatte « erbeten .

LiMMer

Solides Fräulein sucht einfach
möbliertes Zimmer mit Pension .
Offerten mit Preisang . unter Nr.
1794 an das Kontor des Tagbl . erb .

Leute aller Stande (Stadt und
Land) erhalte«

vsrßsksn
in jeder Höhe, billigst, diskret , zu
günstigen Bedingungen . Nachweislich
stets viele Auszahlungen . Offerten
unter Nr . 1303 an daZ Kontor beS
Tagblattes erbeten.

4 M - « M .
auf ll . Hypothek aurznleiheu :

Hirsch ttraße 43 , parterre.

0 klM WM

Ein wohlerzogenes Mädchen aus
guter besserer Familie für nachmit¬
tags zu einem 3jährigen Mädchen
gesucht : Karl -Friedrichstr. 24, 4. St .

Zu kl. Familie (2 Pers .) wird ein
zuverlässiges , tücht. Mädchen , selb-

l ständig in Küche und Haushalt , bei
! gutem Lohn und freundl. Behanvl.
aus lS . Februar od . 1. März gesucht .
Näb. Markgrafenstraßc 47 , 1 . Stock.

Auf 1 . März wird ein
tüchtiges, kräftiges, jüngeres

IiimlirrMcheil
gesucht, welches schon in Stel¬
lung war . Frau E . Obkirchcr ,
Beiertheimer Allee 24 .

Mädchen
für die Küche und das auch servieren
kann , in Wirtschaft sofort gesucht .

Kapelleustraste 64 , 1 . Stock .

IriM - Atßkn Wes
gute Köchin in kleinem bessern
Haushalt . Ebenso Allein -

» Mädchen , das gut kocht, zu
2 Personen. Eintritt IS. Febr.

1 . März , auch 1 . April. Köchin und
Zimmermädchen nach Basel (Schweiz)
gesucht , hoher Lohn zugesichert . Wes
Näl-ere bei Karoline Käst Wwe . ,
Waldstraße 89 , . Stock , gewerbs¬
mäßige Stellenoermittterm.

Kindermädchens
erfahrenes , mit guten Zeugnissm , das
auch Hausarbeit übernimmt, zu zwei
Kindem von ' r und 6 Jahren , aus
1 . März oder früher gesucht .

PfaL , Oberleutnant, Kaiserstr . 186 .

Per 1 . März wird ein Mädchen ,
das gut nähen kann , zu einem ein¬
jährigen Kinde gesucht . Zeugnisse er-
wüittcht. Zu erfragen bei Adolf
Maier , Vorholzstraße 26, 9. Stock .

Gesucht,
hier u. auswärts . Köchinnen ,
Kindcrfrl ., Zimmermäd¬
chen u . Mädchen für alles
durch Frau Elisab . Reiher ,

gewerbsmäßige Stellenvermittlcrin,
Kreuzstraßc 9 , Ecke Kaiserstraße .

Jüngeres Mädchen
sofort gesucht :

Karl-WilLelmsiraße 34 im Laden.
Für sofort besseres Mädchen oder

Frau gesucht aus einige Stunden
zur Mithilfe in leichter Haus - und
Handarbeit . Vorzustellen Amalien¬
straße 21 , 2. Stock, von 10 bis 4 Uhr
nachmittags.

Gegen freie Wohnung sucht ölte -
rer Herr eine Dame zur Instandhal¬
tung des Haushalts u. Besorgung d.
Frühstücks- u . Abendbrots . Off. u .
Nr . 1868 an d . Kont. d . Tagbl . erb.

Monaksfrau
täglich für einige Stunden vor - und
nachmittags gesucht:

Karlstraße 83 , 4 . Stock .

Z« besetze« :
Generalagentur für da? Grotz-
herzogtnm Baden , m . Domizil
Karlsruhe oter Mannheim .

Off. tücht. u . kcistungsfäh . Be¬
werber baldigst erbeten
MitteldentscheVersicherungS -

Aktiengesellschast ,
KsIIs s . 8 », Marktplatz 20.

Fuhrknecht.
Ein tüchtiger , solider Mann mit

guten Zeugnissen kann sofort eintreten .

Mgmbfuhr-ZkskWst Arlsrilhe
Herrensttaße 12, -. Stock .

ZtelleilMMe
ISswUed

Dauernde Heimarbeit
für Fabrik od. Geschäft wird für
junge Frau gesucht, gleich welcher
Art. Dieselbe kann auch nähen . Zu
erfragen Wilhelmstr. 63, 3 . Stock .

MrmUek

Tüchtiger Verkäufer der .Herren
konjektion sucht per 1 . Iwrit Stellung
in Karlsruhe. Gefl. Offerten unter
dir . 1788 an das Koutor des Tag
blattcs erbeten.

Junger Kaufmann,
Militärs, - !, sucht per 1 . April in einem
Kolouialwaren- EngrosgeschästinKarls-
rnh« oder Umgebung Stellung als
Volontär . Gefl. Offerten unter
Nr . >787 an das Kontor des Tag-
blattcs erbeten .

HMgnsch -
Mein gukerhalkenes und rentables

Geschäftshaus mit Werkfiäkte in
bester Südsiadllage vertausche ich
gegen ei» 4—5 Zimmer-Prioakhaus ,
womöglich nrik Garte », am liebsten
ln südwestlicher od. westlicher Skadk-
kage. Aufzahlung kann geleistet
werden. Offerten unter Nr . IMS
an das Kontor des Tagblattes erb.

Uertnssch MI Hus.
Acker in gut. Lage, nahe der verl.

kriegstraße . fast lastenfrei, soll ge¬
gen eia kleinere» Hau» vertauscht
werden. Aufgeld kann erfolgen.
Offerten unter Nr . 1803 an das
Kontor des Tagblatte » erbeten.

Ein eichener Herrenschrelbtksch.
eine wuhb . gr . Kinderbettstelle mit
Zutaten , 1 Heller Ueberzieher wird
verlaust : Westendstraße 63 , 4. St .

Gaslampen
mehrere gebrauchte und einige zurück -
gesetzte, billigst : Adlerstr . 44 . 13451-
SchöneS Sofa . . . . -^ 18 .—
l schöner runder Tisch12 .—
1 großer Schaft . »äl 3 .—
1 schöne polierte Bettstelle ,

hob. Haupt inkl . Rost . -E 30.—
1 Stoßkarrrn mit Federn . -F12 .—
1 schön , achteckig. Salontisch . «F 30 .—
1 THiniean . -« 25 .—
elektrffche Stehlampen . . L ^ 4.—
elektrische Hängelampen - ä «̂ ! S .—
schone neue Petrol . -Lamprn ä ^ 5.—
1 schwarze Staffelei . . . . -^! 10.—
1 schwarze geschnitzte Säule . ^ l lO.—
1 eiserner Ständer für Käsig -^! 5 .—
1 eieg. schwarzer Frackauzvg -^ 30 —
1 kl. Dezimalwage , 10 Kilo ^ 7 .50
3 geschnitzte eichene AufsätzeL ^ 2.50
sind zu verkaufen

Lessingstraße SS , im Hof .
Eine größere Partie leere

Zigarrenkisten sowie
Packkisten

werden billig abgegeben : Kaiserstr . 140.
Italienerin ,

elegant , fast neu , Zigeunerin und
Tnoleiin , sehr schön , billig zu ver¬
leihen oder zu verkarsten: Essenwein-
straße 5, 4 . Stock , Oststadt .

Teppich -SpeM -Gkschsst
gibt solventen Leuten Bodenteppiche , Läufer, Bettvorlagen, Tisch-
und Chaiselongue - decken, Portieren gegen Ziel oder Monatsraten
ohne Ausschlag. Verlangen Sie Offerte, auch Besuch. Konkurrenzlos
billige Preise bei nur guter Qualität. Kein kassieren. Diskretion
Offerten unter Nr. 1765 an das Kontor des TagbtatteS erbeten.

UM seltene Gelegenheit
str Dmtlente!

Eine komplette neue A»S-
stattung , prachtvolle engl ., nuß -
banm polierte Schlaszimmer -
einrichtnria , 2 Veiten , Tpiegel -
schrank mit Kristallglas , 2 tiirig ,
B afchkommode mit Marmor¬
platte « . Spicgelarifsaß , S Nacht¬
schränkchen, 2 Stühle n. Hand¬
tuchständer ; ferner Wohnzimmer ,
elegantes , modernes Vertiko mit
Spiegel , et» 3 sittigcr Plüsch -
Diwan » 4 bessere Stühle , Ans -
znatisch ; ferner 1 Küchenein -
richtung , grau , mit Mesffnaver -
glasnng , z» dem billigen Preis
von 859 Mk . abzugeven . Auf
Wunsch kostenlose Anfbewahrung
»mtcr Garantie .
Waldstr aste 22 , Laden.

(Türkin) billig zu verkaufen.
Sofienstrahe 146, 2 . Stock .

Gut erhaltenes Kostüm
(Bernerin) für Mädchen von 8 bis
10 Jahren billig zu verkaufen : Lud-
wigsplatz LS , 2 - Stock.

Semaricnhahnen
und gute Zuchtweibchen hat noch
abzugeben L. Zöger. Zähringer -
straße 49, parterre .

Flafchenscheank
für 300 Flaschen abzugeben.

Woldhornstraße 21 im Hof .

Bleiwettzfäfser ,
sowie Fmbfässer. gut erhalten, kauft :
Farbenfabr. A. Schacstser, Waldstr. 14.

«mikzeüsclre

HMkanf-Gesuch .
Ein gut rentterendes Haus , im

Preise nicht über 40 000 »tt , zu kau¬
fen gesucht, Südstadt bevorzugt, evtl ,
auch ein kleineres Haus zum Allein¬
bewohnen, gleich welche Lag« . Oss.
mit näh . Angaben von Selbstkäuf.
unter Nr . 1778 an das Kontor des
Tagblattes erbet. Agenten verbeten.

WirtWstS -Kiis.
Kapitalkräftiger Liebhaber sucht gut¬

gehende Wirtschaft , ohne Bierzwang,
zu kaufen. Offerten mit genauer An¬
gabe der Bedingungen und Hypoihekeu-
oerhältn ffe unter Nr . 1683 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Gebr. best. gvld. VamSnuhr , ev.
m. Kette, auch silberne Damenuhr
u. Skoffbüfie , ev . mit Ständer , zu
kaufen gesucht. Gefk. Off . mit Preis¬
ang. unt . Nr . 1807 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Gebrauchter
handprikfchenrvallen,

4räderig, mit Federn , zu kaufen ge¬
sucht.

Karl Bäuerle , Gärtner ,
Ettlingen , Fabrik Lorenz.

An- und Verkauf
von getragenen Herren , und Damen -
kleidein . Schuhen , Weißzeug rc . Fra»
Strerkfntz , Durlachcistr. 79. 797^

ich sirch
für getragene

Herren - «nd Damenkleider
Schuhe , Stiefel usw. zahlt
und bittet um Offenen

Weintranb , Kronenstraße 52.
ij> kber mhr ! «

Me Einwohner hier , welche die
höchsten Preise erzielen wollen skr
Kupfer , Messing . Zinn , Zink , Blei
altes Eisen , Zeitungen , Bücher , altes
Papier , Lumpe» , Keller und Spcicher-
kram, richten ihre Adresse an

Karl Kreis » Morgenstraße 23.

Die Krshtnjre ErMNsg
bleibt aus oder verläuft harm¬
loser , wenn bei Beginn der Ver¬
schleimung im Halse rechtzeitig
ein paar Wybcrt Tabletten
genommen werden . Sie bringen
die Heiserkeit zum Schwinden
und erhalten die Stimme klar
und frisch. Sie find ein so unent¬
behrliches Hausmittel, daß die¬
jenigen , die ihre überraschende
Wirkung kennen, sie im Hause
nie auSgehen lasse ». Die
Schachtel kostet in allen Apo¬
theken 1 Mark.

Depots in Karlsruhe : Jn -
ternatwn. Apotheke , Kaiserstr. 80.
Adler-Apotheke, Schützenstr. 21,
Hitda-Apotheke, Karlstraße 66,
Hof -Apotheke, Karserstraße 201,
Marien- Apotheke, Marienstr. 43,
Hof -Drogerie, Herrenstraßc 26,
Jul . Dehn, Nachf-, Zähringer-
ftraße SS, FidelitaS - Drogerie ,
Karlstraße 74 , Drog. v. I . Lösch,
Herrenstraße 3b , A. Salzers
Drogerie, Kaiserstr . 140 , Strauß -
Drogerie, Mühlburg , Drogerie
von Th. Walz, Kurvenstraße 17 ,
Westcnd-Drogerie, Sofiens« . 128
und Drogerie v . W. Tscherning,
Amalienstraße18 ; in Turlach :
Einhorn- und Löwen-Apotbeke
und Adler -Drogerie; m Ett¬
lingen : Stadt - Apotheke.

Nene

bosnische Znlctschzeil
sehr süße Frucht,

per Pfund SV Pfg.»
sowie

Wes HM,
vorzüglich im Geschmack ,

per Liter 1 Mk.
empfiehlt

Gustav Bender ,
Hoflieferant,

5 Lammstraße 5.

Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes".

-Kkldeia kolsntls Sedicirrai.
Roman von M . Bernhard .

(10) - (Nachdruck Verbote».)

Als ich in meines FaterS Zimmer trat, fand ich daselbst alle elek¬
trischen Flammen aufgedreht. Stein Vater ging mit auf dem Rücken ver¬
schränkten Händen ungeduldig auf und ab, und als ich, unwillkürlich etwas
eingeschüchtert, in der Nähe der Tür stehen blieb, ging sein messender Blick
unter gerunzelten Brauen prüfend an mir auf und ab.

» Immer näher, Adi ! » Er machte mir ein Zeichen mit der Hand ,
aber als ich jetzt anfangen wollte zu sprechen, schnitt er mir mit ungeduldiger
Geste das Wort ab.

»Ich habe zu reden — verstanden? Wie kommt eS, daß ich nichts
von deinem Theaterbesuch erfahren habe, was? Ich werde Konsul Holm
das Handwerk legen müssen , wenn solche Geschichten passieren! -

-Handwerk legen ? Soll das heißen, daß du Konsul Holm nicht
mehr erlauben willst, mich mit mS Theater zu nehmen?-

-DaS soll es allerdings heißen ! Ich habe mir ein für allemal
auSgebeten , eS zuvor zu wissen, ob du ins Theater kommst, meine Befehle
sind dazu da , befolgt , nicht aber mißachtet zu werden. Was hast du
darauf zu erwidern?- '

Ich war nicht sonderlich ängstlich. Diesen Ton, diesen Blick kannte
ich bei meinem Vater zur Genüge. Wie ich schon früher sagte : er bewegte
sich immer in Extremen ; entweder er war mein fideler Spielkamerad , mit
dem ich machen konnte, was ich wollte, oder er schlug den Besehlshaberton
an und wünschte plötzlich strikten Gehorsam . Einen Mittelweg gab eS
bei chm nicht.

-Wr wußten nicht, wo du warst ! - erwiderte ich keck. - Sonst hast
du gesagt , wo du zu finden bist, heute nicht ! Wo hätten wir dich suchen
sollen ?-

„Dam hätte eben von deiner Seite der Theaterbesuch unterbleibe«
muffen - .

-Warum aber?-
Das hast du nicht zu fragen, bas geht dich nichts an !

- Eine unbehaglichePause entstand. Wieder maß mich mein
Vater aufmerksam mit den Blicken , dann ließ er sich auf den zunächst
stehenden Stuhl nieder. — »Komm einmal her zu mir, Adelheid, —
ganz nahe, so ! Nicht wahr, du bist meine verständige, große Tochter,
elf Jahre alt. -

-Noch nicht elf !- unterbrach ich lebhaft. -Mein Geburtstag* —
» Schon gut, schon gut, ich weiß ! Also b ald elf Jahre alt . Jeden¬

falls, du bist ein klugeZ Mädchen, man kann mit dir schon mancherlei
besprechen . . . und so wirst du einsehen " -

„ WaS einsehen , Dati?-
Mein Vater, neben dessen Stuhl ich stand, sah unschlüssig zu mir

hin und schüttelte den Kopf. ES mochte ihm in den Sinn kommen, daß
das kleine Mädchen da vor ihm denn doch noch nicht reif dafür war , daß
man - mancherlei mit ihm besprechen konnte ! «

-Du weißt, deine Mrttter ist krank, sie kann nie wieder gesund
werden" . . .

- Ach, Vati! Nie wieder?«
Man hatte mich bisher in Ungewißheit darüber gekästen, ob meine

Mutter zeitlebens gelähmt bleiben müsse. Eine völlige Heilung sei wohl
ausgeschlossen , hieß es, aber gebessert könne der Zustand immerhin werden,
da heutzutage die Wissenschaft so mächtig voranschrcüe und selbst ver¬
zweifelte FAle gänzlich uncrwarteterweise eine Wandlung zum Besseren
erführen.

« Nein, nie mehr !« Mein Vater betonte dies nachdrücklich. „Und
also — da wir sie schonen müssen . . . — du weißt, wir haben schon
manches kleine Geheimnis vor ihr gehabt ! — so möchte ich nicht , so
verbiete ich dir, so wünsche ich nicht , daß sie erfährt , daß du mich heute
im Theater gesehen hast ! — Du hast nicht nach dem ,warum ' zu fragen « ,
ich halte wohl meinen Mund bereits dazu geöffnet , „sondern du hast
einfach zu gehorchen ! «

„ Mama weiß doch aber, daß du oft irck Theater gehst-, sagte ich
unbefangen. -Dann soll ich doch also bloß nicht sagen, daß du mit der
Dame da, mit der Tänzerin Cavalosti , dort gewesen bist ! «

«Wer hat dir das nun schon wieder gesagt?« fuhr mein Vater mich
an. »Hat Konsul Holm " —

-O nein, gar nicht Konsul Holm ! « Ich mußte meinen guten
Freund doch verteidigen. -Der hat immer nicht haben wollen, daß wir
davon sprachen . Aber hinter ans, da haben welche gesessen, und die redeten

und sagten .schamlose Kreatur ', und — aber deinen Namen wußten sie
nicht ! -

Mein Vater hatte mich fest beim Arme gefaßt, wie wenn er mich
am Weitersprechen verhindern wolle. Ich aber war nun nicht mehr so
rasch zum Schweigen zu bringen, und so fragte ich gleich in demselben
Atem weiter : » Warum hast du dich neben die gesetzt und soviel mit ihr
gelacht ?-

- -Kindchen , Heidelchen, das verstehst du wirklich nicht, sieh
mal, dazu, um so etwas beurteilen zu können , da muß man mindestens
nochmal so alt sein wie du bist . . . und meine kleine Maus ist doch nicht
noch mal so alt ! «

Jetzt hatte mein Vater seinen liebenswürdigen, kosenden Ton und
Blick wiedergefunden, er legte beide Arme um mich und wiegte mich hin
und her, wie wir das beide so liebten.

-Und nicht wahr, du bist meine kluge Adi und hast deine Mutter
sehr lieb und willst sie nicht kränken und wirst ihr kein Wort von heute
abend sagen ? «

-Kränken tvürd ' eS Mutti . . . weshalb kränken ? « meinte ich
erstaunt.

-Weil das in MutterS Augen keine richtige Dame ist , diese — diese
Tänzerin « —

- Und in deinen Augen , da ist sie eure Dame, nicht wahr ?« fuhr
ich aufgeregt dazwischen .

Mein Vater sah mich mit einem langen , sonderbaren Blick an und
murmelte etwas , wie „ ranetn riinplleitas " vor sich hin. Dann sagt«
er laut : -Nimm an , es ist so, Kleinchen , nimm an , es ist so ! Und
weil wir eben , wir beide , deine Mutter als eine Kranke , ich als ein
Gesunder , so sehr verschiedene Ansichten haben und deine Mutter sich
aufregen könnte , was, wie du weißt, die Aerzte streng verboten habe«,
darum wird mein Töchtcrchen seinen kleinen Schnabel halten und mit dem
Vater wieder mal ein kleines Geheimnis haben, was ?«

Ich nickte zustimmend.
» Aber die Astrid," fing ich bedenklich von neuem an, »die wird mich

immerfort ausfragcn, die ist so schrecklich neugierig, was soll ich der denn
bloß sagen ?«

„Ich denke, sie wird diesmal still sein, ihr Papa wird ihr das
schon beibringen. Wenn sie dich aber fragen sollte, dann sag ' du nur —
dann sag ' du nur, das sei Zufall gewesen , das ginge keinen Menschen
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«All , findet abends 9 Uhr eine
*

außerordentliche

Generalversammlung
^ Palmengarten statt ,

xje Tagesordnung ist im Vereins -
angeschlagen . Etwaige Anträge

A längstens bis Dienötag , den
d - Mts . einzurcichen .

nm eine sehr zahlreiche Beteiligung
«sacht

der Vorstand .

LartsLrrlier

^ urnKememäe
( 1861 ) .

Kilt
A'nriici » :

Kitgliedor n. rSgltnga Dievsk,
l 'reitsA« 8—10 Ildr sdsvd »,
lentraiturakalie, DisivLrek-
stwsss 12. Konst Durnplütr
Vorbolrstrasss 23/25.

Lsts Ksrrsn - Siegs . k'rsitax
8—10 vkr abvnäs Ooetksscknls
(Oertevscresse).

vamslladteüung L. Llontsgn
1 9̂— îrlO 11br absnäs, bSb.
KLäebsnsebnIo, Koben str . 14.

vamsnadtsilnng L . Llitrvoeks
*!s10 likr abends, Ooctks-

scbnlo, Oartcnstmsse .
vemenadisUvllg 6 . vonnstzs.

r 'r9 —^irlO Ilbr abends, Outen-
ben^seduis, Uslksnstrasss.

krallsnabtsilnng: Donnerstags
r/r9—bs ' O 17kr ndovd » , ksd.
Nääobensebnl«, Koüsnstr. 14.

iSpisirjex «
KonntLA vorw. k)n <-iLadcrpiLt 2

born'. 2entrnltnrnka !io.

Laib- nn<l xsnriKZdxo ^Vs.ndo-
rangen in surren iüvisoben-
Kninen.

Dienstsxs naeb dem Vnrnen
im Lokal Linxstunds .

6äst« sind stets villlroimnso .
Llls l 'urnenden sind As§sv

LnÄllo versickert.
Versinslolcal : ^clte Lransrei

krint 2 , Lsrreostrasss .
^ nmeidnnASn in dou st'nrn-

stnvdon oder direkt beim Vor-
MLnd . 1*sr V » ri »r » t.

KrokksrroAl . ttvfliefersni

Frieürick Zlos
s. »° iSL 8-1,,

'r 0ttsll-l>ssj» sri«
Xsisersteake 104 , Hettenst. -kek, von

«npOE »«»» reeemteeg

1>ssliUen

Könnet n Paris .

KlNÜVI » tiieinsl ^

von neuem direkten Le-ns an» ksrvorrnxend mild
im 6s »cbin »ek, in Llascfion k 60 Lt's -, AL- KOb , 1 .40 und 1 .75 (meine
oder eigene Llesckcn werden anost naotigoküllt!)

Liir Linder , dis Lvbsrtkran nickt gerne neinnen, smpksklo ick

» oklsvkmevlrvnil « I.edei >1I„ -sn -kn,ulsio »^

621 *1 Orostk . UlMtzsoravt .

lür llstknisiM

ILsrirr .
lisim-
8tsS8!k
223

206-

VLoLor

dsilt 638 ganrs ishr
kindunck alle kranken

^ siuppen - -
ans das koste , bil¬
ligste und resilsts
und gibt »nk alles
Ksbstt K1sr »lLSii .

60I6. Nvdaitts Paris isov . kroksr Preis 8t . l.ouis ISV4

r^ ligjLIli -igsi-
, glLnrvmtvi- Erfolg ?

rLir

LcliönlieikZpflegeder' ttallk.'o
7roir aller klaotiaiimungen unvrrsiekt!
in allen i(ul1ur8lsatvn im gebrauch !

Ks !o 66 PM 3 -6 sl 66 virlct sofort lindernd und
glättend bei rissiger Laut .
Fettet nickt, d» okn» Osl
und Fett bereitst .
mit Oll̂ rsrin nnd Lonig
bereitet , nnübertroöen
nur Lrkaltnngeinor Kellen
und rartsu Laut .

Ksiocjsnms- Nsispuäsi -
knir 50 ?fg. mü 1 « 1. innL "

Kskoclspms krssiepseifs '^n «Lkrm»^

kreii SS ?1g . Mi! l M .

Ksiocjsrms - 8 sifs
?reir 8Ü big. , 3 81iieil t.4ü » II.

in ^ Inminlum -Lülssn
frei ! l Ml.

Oels« an der Kpitrv
»ämtliclwr Rasier-
ssiken-Fakrikat«.

2a Kaken in :

WM . »NW . kM - 1 .

Große Prelsermaßlgiiiig
vis 15 . März , wegen Mangel an Platz.

Auf meine MSbelvorrSte in Schlaf -. Ldeife -,
Herren -» Wohn -, Fremden - , Kinder - und Dienstboten¬
zimmer», sowie Küchen , Garderobe - und Vorplaumöbcl

und sonstige einzelne Möbelstücke gewähre
teils 10 bis 200 /«» RahE .

Die Ware ist in bekannter Güte , wofür mehrjährige
Garantie leiste .

Lazarus Bär Ww . , Melslagazin ,
Zirkel 4 , Ecke der Wakdhornstr. Telephon 1N23 .

Om mit 6en in meinem K.äumunZ/8 -Verkauf

iibriAZ/ebliebenen I ^.68 ^l ) 68liÄU (l6N in

Oamenstieteln

u . rislbsckuken

voÜ5tan6i ^ 2n raumen , verkaufe

ick okne kücksickl : auf 6en

frükeren Preis einen kosten

Damen 8 cknlli »8 t 1 efLl

unä Dalbsetiuke

^ r. Z 5, z 6 , 37 unä 42

Z 5 . 50 per paar netto .

Verkauf nur xegev bar . Leine äusvakien . r

1 _ oew » HölTle

8 ckukwsrenksus , I( sisepstp . 187 .

Würfelzneker 1 Pfd . 24 ^
l» Pflanzenfett 1 Pfd . 58 A'
Rauchfleisch 1 Pfd . 1 -6
Eanerkrant 1 Pfd.
Linsen I Pfd . 16 . L« u.24
Guter mar. Hering 8
Preiselbeere « 1 Pfd . 40

empfiehlt
Kaiserstr.

26 .M . Hrnlfer ,

bsstvn wuitÄtsn

8perk !mi5L!lkmg
ewvüe^ d

Sei stlmee-,
liegMlüeiter

j °i >ik»«-scsk / k>dt es uiodts xrak-
tisedsrss als dis

lemeii - llMnsSM
Nsiss ^sle » 46 (neben Liefen ton )

Kochherde,
solide Konstruktion . 18861-

^ 0 » . kllvv « » ,
Erbprinzenstraße 29.

zrsrcksn sicher und
scdmsröios durch
^ äLirr - 6 » umsL -
rlLttokon keksstisst

1 Oarton- 100 8titck--- 1L0N .
Lrkältlick dureb ^ potbskso u.
vrogsnbandlnngsn oder direkt
dureb ll ».

Fnsniekue -1 » . Ak» Ii».

MWscheZiOils
der Wshlfahrtslosc L ^ 3 30,
dann Invaliden, Sinshekner L ^ 1 .— ,
Donaueschinger ä ^ 1 .20 soweit Vor¬
rat reicht , noch mit Rabatt empfiehlt
sowie alle weiter genehmigten Sorten
und StaatSprämienlose .

Carl Götz ,
Lederhandlnng und Bankgeschäft»

Hebelstraße 11/15 b. Rathaus .

Empfehle meinen soeben ein-
getroffenen

Won-Tee
zu 5 Mark das Pfund. Don
3 Pfund ab Preisermäßigung .
Muster gratis . Gute Referenzen.

R . Egreuront,
12 Bunsenstraste 12 .

— Badesalze: —
Rappenauer, Staßfurter, Kreuznacher,
echtes Seesalz , Neurogen, MattoniS

Moorsalz, flüssige Mutterlauge .

Bade-Znsiitze:
Kleiolin, Kleie , Moorerde, Henblumen»
Badekrnuter , Kamillen, Eiclimrinde.
Schwefelleber, Stahlkugeln, Kalmus ,
Schachtelhalm, Humeol - Moorbäder ,
Sauerstossbäder . Ozet" und nach

Or. Zucker. Skloana -Bäder.

Wttiöel -WM
in Kannen mit 10 Vollbädern -6 2.50.

Kohlensaiire Bäder
„Zeo"

, „Formica", Sanbom '
sche ohne

und mit Ameisensäure, „Hafust" ,
Dr. Zucker . 11347-

Nftveken füs Uusevelliigiikg .

ÄrieWmemeniiig :
« ilgS LcderSl, S- derfett, Gutta
li«, Kavalicrcrsme , Pilo , Erdal ,
Gtrandfchnhlack für farbige Schuhe,
Ledercröure für farbige Schuhe,

GlaS SO und 4b H!

vsleium - varbiä
M Dosen L ^ n. ^/,kg , in Trammsln

Kr Oerverde ea Fabrikpreisen.

hiaobkolger
L » r1art »I»«

IL» 1««r8tr . 112
cwpfskisn

NNsncksvkulHv
Mer L.rt

-------- Kr Domen und Herren . --------
L,uk

Leksrpes
und

Aula - SaßilaSai »
bei Sarraklung

10 u » 20 °/s Nsds « .

etwas an , das sei deines Vaters Sache , und der sei alt und klug genug,
zu wissen, was er zu tun habe. So — das ist ein gutes Kind !

.
Komm

auf Vaters Schoß , und wollen mal sehen, ob sich nicht noch ein paar
kandierte Früchte finden für mein kleines Leckermaul ! Was hat dir denn
heute im Theater am besten gefallen?«

„ Die Königin der Nacht ! « rief ich enthusiastisch . »Die sah so
himmlisch aus und sang so schön! Ach, ich möchte immer, immer im
Theater sein , womöglich jeden Abend ! Du, Vati« — eben fiel mir ein ,
daß Konsul Holm mich nicht mehr mitnehmen sollte — »du, Vati, du
mußt aber immer erlauben , daß ich mit Holms mitgehen kann, denn
wenn du nein sagst, dann erzähl' ich Mutti von heute ! "

Mein Vater seufzte, mußte aber gleich darauf lachen . »DaS ist
der Fluch der böse» Tat" . . . zitierte er . »Also, ja. natürlich, du kleines
Scheusal ! Liebst du deinen Vater — liebst du ihn sehr ?«

„ Sehr ! " bekräftigte ich — rmd wirklich , ich liebte ihn auch sehr
trotz allem ! —

Vll .

Die Zeit ging hin . Es wurde Sommer — Herbst — der Winter
kam mit seinen Schlittenfahrten , seinem Eislauf, seinen Schneeballen¬
schlachten in unserem und in Holms Garten . Ich trug immer noch meine
kngen Locken , aber nicht mehr Röckchen bis zum Knie. Das Spielen mit
Pupp-n hörte allmählich ans, aber ein kleines Theater hatte ich bekommen ,
darin führte ich

' mit Astrid Singspiele , Operetten und Dramen, zuweilen
auch selbsterfundene Stücke auf . Weit schöner aber erschien es uns doch,
selbst aufzutreten, uns zu verkleiden , einander zu bewundern und zu er¬
digen . Ich fand freilich, daß ich alles viel bester machte als Astrid,
daß ich viel mehr Talent hatte, meine Stimme bester stellen , poetischer
Bitten könne . Selbstverständlich meinte Astrid dasselbe von sich, das
Kegenseitige Bewundern fiel meist etwas oberflächlich und matt aus, die
eigenen Leistungen wurden viel höher angeschlagen und wichtiger ge-
rwmmen als die des andern . —

Einmal, ich kann dreizehn Jahre und etwas darüber gewesen sein ,
hatte ich zu Astrids Geburtstag eine kleine Szene gedichtet, in welcher
Musik und Poesie um die Palme streiten. Astrid, die sehr fertig und
hübsch Klavier spielte , war die Musik, ich stellte die Poesie dar ; wir
trugen weiße griechische Gewänder und Rosenkränze im Haar . Die Be¬
schaffung dieser Kostüme war eine große Schwierigkeit gewesen , Fra«

Konsul Holm hatte nie Zeit für uns, meine arme Mutter war zu krank ,
um eine Schneiderin ins Haus nehmen und beaufsichtigen zu können ,
und Fräulein Grosse war für dergleichen »Allotria « , wie ste das nannte,
absolut nicht zu haben . Hätte sie aber auch gewollt — ich würde ihre
Hilfe zurückgewiesen haben — wer so alt und häßlich war und sich so
entsetzlich geschmacklos anzog — ihre Taillenschnitte spotteten jeder Be¬
schreibung — der konnte unmöglichSitz und Stimme im Rat haben, wenn
es sich um griechische Gewänder handelte ! —

Aber unser gutes Fräulein Goßmaun wußte Rat . Längst war ste
nicht mehr unsere einzige Lehrerin, wir wurden in Naturwissenschaft,
Physik und Mathematik von einem lang aufgeschossenen Kandidaten , in
Literatur, Kunstgeschichte und Deutsch von einem ältlichen Doktor der
Philologie unterrichtet, und für Fräulein Goßmann blieben nur noch
Sprachen, Religion und Musik übrig . Dennoch lernte ich nach wie vor
am liebsten „für ste « — ich stand noch in dem Alter , in welchem man
für den Lehrer arbeitet ! — und wir waren sehr gute Freunde . Sie
interessierte sich freundlichst für mein kleines Machwerk und lieh in ihrem
Hause unter ihrer Direktion von ihrer eigenen Schneiderin zwei Gewänder
Herstellen, die, obschon wahrscheinlich nicht ganz stilgerecht , doch unfern
ungeteilten Beifall fanden, denn sie waren schneeweiß und duftig und so
kleidsam wie nur irgend möglich . —

Dieser Abend nun bedeutete einen vollen Erfolg für mich und führte
mich um ein gutes Stück weiter aus einer Bahn , die mir verhängnisvoll
werden sollte, auf der Bahn der Eitelkeit und des glühenden Ehrgeizes !

ES war eine zahlreiche Gesellschaft zu Astrids vierzehntem Geburts¬
tag geladen, auch mein Vater war zugegen , und ich brannte darauf, gerade
vor ihm mich als Dichterin und als Vertreterin der Poesie zu produzieren,
war doch daheim fast gar keine Gelegenheit dazu, und suchte er doch
meinen immer stärker ausflammenden Enthusiasmus für die Bühne häufig
genug durch Witze und scherzhafte Bemerkungen , die wie ein , Guß eis¬
kalten Wassers wirkten, zu dämpfen. Meine Mutter konnte jedes Wort
meiner »Dichtung « auswendig , ich war so oft als Poesie an ihren Kranken¬
stuhl getreten und hatte Probe gehalten, daß sie mir bei etwaigen Ver¬
sagen meines Gedächtnisses hätte einhelfen können . Es war mir eine
schwere Enttäuschung, daß meine Mutter mit ihrer Anerkennung sehr
zurückhaltend war, daß sie dem ganzen Fest und meinem Anteil daran
eine nur flüchtige Beachtung schenke und gar keine großen Erwartungen

daran zu knüpfen schien. Die Arme — die Liebe! Wußte sie nur zu
genau im voraus, wie alles kommen würde, war sie doch nur bemüht,
ein wenig gegen Lob und Schmeichelei , die sie mit Recht für mich als
verderblich erachtete, cmzsWmpfen ! Ich verstand dies natürlich nicht, wie
sollte ich ? — aber doch fehlte mir in der zitternden Vorfreude dieses
Tages ein Mord , der mein Kinderherz, töricht wie e§ war, zum vollen
Klingen brachte: der ungeteilte Beifall meiner Mutter ! Als ich von
Hanse fortfuhr, das griechische Gewand wohlverwahrt in einem Karton
auf dem Rücksitz des Wagens , sagte ich es mit einer Art von Trotz : »Es
wird doch sehr schön werden ! Doch sehr schön ! Wenn auch die bei
mir zu Hause so tun , als ob ihnen nichts daran gelegen ist !« Denn
auch Mine Altmann hatte saure Gesichter gezeigt und allerlei von »Firle¬
fanz « und »Äfferei« gesprochen , rmd Fräulein Grosse verhielt sich der
ganzen Festlichkeit gegenüber so kühl und ablehnend, wie sie es bei allem
tat, was mit mir zusammeuhmg. Wir waren und blieben einander
innerlich fremd, sie hatte es ausgeben müssen, mich zu sich heranzuziehen,
und es war mir zu Ohren gekommen, daß sie geäußert hatte, ich sei ein
sehr unsympathisches Kind und meine gute Mutter sei recht zu bedauern ,
solch eine Tochter zu haben ! —

Astrid, in einem bläulich schimmernden Meide — Meter fünf Mark
fünfzig von Herzog in Berlin! — kam mir, ganz wirblig vor Geburts¬
tagswonne, entgegen. Es wäre« „überhaupt hervorragende Menschen"
da, auch ein paar vom Theater, — »nun den? dir doch bloß ! « und alle
waren sie » entzückend « zu ihr, und einige von GunnarsFreunden — Gunnar
stand unmittelbar vor dem Abiturtum — machten ihr so den Hof, und Ge¬
schenke hatte sie bekommen , » einfach himmelisch, die kleine silberne Spange
von dir ist auch sehr niedlich ! « — Dazwischen : » O Gott, Adi, wenn
wir bloß nicht stecken bleiben ! Gunnar will soufflieren , aber kann man
sich aus den verlassen? Und wer wird ms die Rosenkränze vernünftig
cmssktzen? Miß Whatts versteht so was gar nicht, und Mamas Jungfer
ist zu beschäftigt, und Mama selbst, na , die schon erst recht nicht ! Die
hat einen neuen Flirt mit einem Amerikaner , ein ganz echter, ist von
Cincinnati herübergekommen mit Empfehlungen an Papa ! Na, das
kennt man schon ! An Papa find die Empfehlungen, und Mama
kassiert sie ein !

(Fortsetzung folgt .)

s
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Kerlen m >« keMerlinnlen
äer WeiKen Wocke.

vsmellväseke.
Damen -Demäen , Zacken , Bein -

kleiüer , 6 . Dekoration gelitten .
Bntertaillen , Kestbestänäe , in

einzelnen OröLen .
Blegante einzelne Wäsckestücke .

Vei88vsrell.
Damaste , Bretonnes , Bic^ues ,

Oroisös , Dalbleinen , breit unü
scbmal , in besten , 6iv . Bangen ,
trot^ 6er enorm billigen kreise

mit 10 Kabatt .

LsLMeker
kestbesiälläe

in abgepaüt , weiss unü grau .

Stückwaren , in (Coupons unü
^ .bscbnitten .

Vi8edreugö.
k68tb68tällÜK

Biscbtücber , weiss , in 6iv . Anal . ,

Servietten , äiv . Qualitäten .

Ksräillö» eie. « 681-
bsetäuäe

Stückwaren , breit .
KongreLstoffe , no — izo cm br.
Sclreiben -Oarüinen , weiL , creme

unü farbig .
Oarnituren , Künstlerleinen l
Oarnituren in Büll u . Ivlaüras / osm.
Brise Bises , Brbstüll , gute ^ unl .
Brise Bises , engl . lull .

Qaräinen - ILeste
extra billig .

Kongre6stoff-Keste , ca . 180x 2 io ,
bester Aual . , passenü kür

^et2t 3 .90
in
Bettüecken

Lekürröll .
Kk8tb68tälläe

Nausscbür - en , weiss , mit u . okne

Iraker , 6iv . Verarbeitung .

türk . Stoffe ,
kübscb garn .

Meäerscbürren ,

Bmpirescbürren ,

Kinüerscbürren , Kimono - unü
Keformfasson .

Bussenkittel , weiss unä farbig ,

^ ierscbür^en mit Bräger , eleg .

garniert .

ll3llä8edude.
kestdesläväe

Bange Damentrikotbanüscbube .

Bange Ballbanäscbuke mit un6

obne Binger .

(bestrickte Damenbanüscbube ,
reine 'Wolle .

Wiläleüer imit . Danüscbube .

Derren -Danäscliube , Brikot , ge¬
strickt unä Krimmer .

Arumplvarei».
Derren -Socken , meliert , Baum¬

wolle , Halbwolle un6 Wolle .

Damen - Strümpfe , Baumwolle ,
Wolle , gestr . Wolle .

Keinseiüene Damen - Ltrümpie .

^s8ekeMeker .
Weiss Batist mit lloblsaum ,

6urcb Dekoration etwas ge¬
litten , rum ^ ussucben ,

Z Stück 28 Big .

Lor88ll8.
Ke8tbs8tällüs

Nusterkorsetts , swcL 1 .96
Directoire unä weiss Batist weit

unter Breis .
Oürtelkorsetts Stück 96 Big .

Kslsntsrikll.
Balliäcber weit unter Breis .
Samttascben weit reüuriert .
Besucbstascben , I^eubeit , 3 .60
Oürtel , alle Zarten, sekr billig .
Oürtelscbliessen .

Lsiiä sie.
kesibesiälläe

Seiüenbanü -Keste u . -Ooupons ,
in farbig . Baffet u . Nsssaline .

Daarbänüer . Scbleier , abgepasst .

MedesMemie»,kssi -
desiänSk

^laüapolam , Ooppelstoff glatt 06.
mit koclibogen ,

Stück ä 4 ^2 Bieter 46 Big .
Wäscbe -Stickereien , gute (^ual . ,

äiv . Breiten . . mit lO ^
/y .

llSU8ksU. KS8i-
besiälläk

Kaffeekannen , in Borrellan .
Salatiören , weiss , runä , Borrellan .
Beller , Bordell. , Beston, massiv, gerippt .
Dessertteller , Borrellan , massiv, gerippt .
Scbüsseln , Hl gerippt .
Beekannen , koniscb .
Kucbenteller .
Bassen , weiss .
Oolclranätassen mit Dntertassen .
Beetassen , 6ünn mit Dntertassen .
^lilcbtöpfe , 6 Stück i . Satr , ff. Dekoriert .

llaii 8 kalt .
Re8tde8tLuSs

W anükaffeemüble
mit Olasbebalter . . . 2 26

Konsole mit Kaffee - unü ^ ucker-
bücbse . 96 Bfg .

Aluminium -Kasserolle , 16 cm 96 , ,
^ lum . -Biannenm . Stiel, 20 cm 96 , ,
2wiebelkastsn . . Stück 96 „
Wanübrett mit z 6iv . bessern 96 , ,
Kaffeemüklen , prima Werk 86

8elmkvsrell, »«-id-ÄSiia«
Ballscbube, Back, Ola^e unü Backtucb, sebr billig.
Konürmanäenstieiel, Boxcalf

z6—40 z6—42
6 .SS 6 .98 ^ 2-kkeo A .gF 4 .gA .

vamenkollkeLlion.
Restlbestaväe in vamenpaletots ,

grau meliert , marine, sck ^varr , becleutsncl unter Breis .
Lestdestamle in Lostümen ,

grau marine, Samt etc . , becleutenü unter Breis.
Restlbestävtle in Batistblusen, Büllblusen, Woll -

Kimonoblusen, Demäblusen .
8 .680 )68tällä6 in Kostümröcken 6iv . ^ rt.
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